
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 141 (1990)

Heft: 7

Buchbesprechung: Buchbesprechungen = Comptes rendus de livres

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fl60/SESPPfC//(/WG£/V - COMPTES PE7VDO.S DP P/KPPS

IFE/DP/V/MC//, P., SCWW/07; /,
P/tp/us, A;..-

Waldbauliche Ziele und Forsteinrichtungs-
ergebnisse im öffentlichen Wald in Baden-
Württemberg

(Schriftenreihe der Landesforstverwaltung
Baden-Württemberg, Band 69)

21 Tabellen, 6 Darstellungen, 16 farbige Ab-
bildungen, 40 Seiten Graphiken im Anhang,
203 Seiten

Stuttgart, Selbstverlag LFV Baden-Württem-
berg, 1989, DM 30,— (zu beziehen bei
Forstl, Versuchs- und Forschungsanstalt,
Postfach 708, D-7800 Freiburg)

Im ersten Teil der Schrift werden die wald-
baulichen Ziele der Landesforstverwaltung
Baden-Württemberg vorgestellt. Entschei-
dungsgrundlagen bilden die Waldfunktionen,
die Standortsverhältnisse sowie die Berücksich-
tigung besonders schützenswerter Biotope und
der Umwelteinflüsse. Daraus werden als wich-
tigste waldbauliche Ziele abgeleitet: Erhaltung
der natürlichen Vielfalt, nachhaltige Holzerzeu-
gung, stabile Bestände, möglichst hoher Misch-
waldanteil, Zunahme des Naturverjüngungsan-
teils, regelmässige Pflege, Vermeidung von
Schäden, Biotopschutz. Die planerische Umset-
zung dieser Waldbauziele erfolgt im Rahmen
der Forsteinrichtung mit Beteiligung der Re-
vierleiter, damit örtliche Erfahrung direkt be-
rücksichtigt werden kann. Als vorrangige Auf-
gäbe der Landesforstverwaltung gelte, «dem
Waldbau seine zentrale Stellung im Betriebsge-
schehen zu erhalten oder wieder zurückzuge-
ben». Es müsse «gesichert sein, dass Forstamts-
leiter und Revierleiter ausreichend Zeit für den
praktischen Waldbau haben und damit ihrer
wichtigsten beruflichen Aufgabe nachkommen
können».

Im zweiten, umfangreicheren Teil der Schrift
wird anhand der Forsteinrichtungsstatistiken
1961/70, 1971/80 und 1976/85 die Entwicklung
des Waldzustandes für das Land und für jedes
der sieben Wuchsgebiete dargestellt (Flolzbo-
denfläche, Baumartenverteilung, Altersklassen-
Verhältnis, Holzvorrat, Bestandestypen, Zu-
stand des Plenterwaldes, Zuwachs, Verände-
rung der Planung usw.).

Die Statistik bezieht sich auf 304 000 ha
Staats- und 517 000 ha Körperschaftswald, total
also auf 821 000 ha Wald. Bei einem Nadel-

baumanteil von durchschnittlich 64% der
Fläche resultiert ein Vorrat von 320 Vfm/ha im
Staats- und von 284 Vfm/ha im Körperschafts-
wald. Von 1965 bis 1980 hat der Vorrat je
Hektar um etwa ein Siebtel zugenommen. Der
Weisstannenanteil ging dabei zurück, Zuwachs
und Nutzung stiegen geringfügig an. Hervorzu-
heben sind für die Untersuchungsperiode erste
Erfolge der jagdlichen Massnahmen zur Reduk-
tion der Waldschäden, die erhöhten Anteile der
Naturverjüngung und der Mischbestände so-
wie der Rückgang des Verbrauchs von Pflan-
zenschutzmitteln auf etwa einen Drittel von
1970. P. Sac/tmomi
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Die Waffen-Sachkundeprüfung in Frage
und Antwort

10., neubearbeitete Auflage
21 Schwarzweissfotos, 80 Zeichnungen, 209
Seiten
BLV-VerlagsgeseUschaft München, Wien,
Zürich, 1990, DM 26,-
Nach dem Waffengesetz der Bundesrepublik

Deutschland von 1973 muss jeder, der eine waf-
fenrechtliche Bewilligung erhalten will, seine
Sachkunde nachweisen. Von wenigen gesetzlich
geregelten Ausnahmen (zum Beispiel Jägerprü-
fung) abgesehen, ist dieser Sachkundenachweis
durch die Ablegung einer entsprechenden Prü-
fung zu erbringen.

Das nun in der zehnten Auflage vorliegende
Buch vom bekannten Autor Rolf Hennig zeigt
in einem einleitenden Abschnitt die rechtlichen,
verwaltungsmässigen und sachlichen Grundla-
gen der Waffensachkundeprüfung auf. In den
weiteren Abschnitten behandelt es im Frage-
Antwort-System das für die Prüfung notwendi-
ge theoretische Wissensgut. Die rechtlichen Ka-
pitel sind auf deutsche Verhältnisse ausgerich-
tet. Von allgemeinem Interesse sind die Be-
reiche «Handhabung von Waffen und Muniti-
on», «Reichweite und Wirkungsweise der Ge-
schösse» und «Notwehr». Besonderes erfährt
man über Verteidigungswaffen, und der Frei-
zeitkapitän kann sich über SignalwafTen orien-
tieren.

Als Zusatzliteratur eignet sich die Schrift
auch für Jägerprüfungskandidaten. M P/Mer
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